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Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberarnts -Bezirk Nagold.

M 146.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 , WonatS-

abonnemem nach Verhältnis.

Dienstag 16. Dezember
Jnsertwnsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückimg
9 4 , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

aegeden sein.

189«.

Amtliches.
werden daran erinnert , den vorgeschriebenen Auszug aus dem Sterberegister des Jahres 1890 , enthaltend die

^1 " oV . Einträge von Todesfällen männlicher Personen , welche das 25 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben , längstens

bis 15 . Januar 1891 hieher einzusenden.
Naaold,  den 13. Dezember 1890 . K. Oberamt . vr . Gugel.

Die Ortsvorsteher
Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold,  den 13. Dezember 1890.

über die im Kalenderjahr 1890 auf Grund des K 139 , Abs. 1 der Gewerbeordnung zugelaffenen
1883 , S . 282 , Z 121 , Ziffer 10 ) längstens bis 30 . Dezember d. I . zu berichten , beziehungsweise

K. Oberamt . Dr . Gngel.

werden ersucht , die Geburtslistcn der im Jahr 1871 geborenen Kinder männlichen Geschlechts spätestens bis 15.
Januar 1891 den Ortsvorstehern ihrer Gemeinden zum Zweck der Anlegung der Rekrutierungsstammrollen zu über¬

geben . In die Gebnrtslisten sind auch die im Jahr 1871 auswärts geborenen , im Familienregister enthaltenen Söhne solcher Familien , welche das württ.
Staatsbürgerrccht besitzen und sich auswärts aufhalten oder aufgehalten haben , unter der Rubrik „Bemerkungen " aufzunehmen , damit bei Aufstellung der
Rckrutierungsstammrollen solche Militärpflichtige nicht übersehen werden . Den Gemeinderäten wird aufgegeben , bei Prüfung der Geburtslisten die
Familicnregister der Standesämter in obiger Rücksicht einer Durchsicht zu unterwerfen.

Nagold,  den 13. Dezember 1890 . K. Oberamt . Or . Gugel.

Nagold.  An die Ortsvorsteher,
Gcmeiudcratswahlen betreffend.

Tie Ortsvorsteher werden hiemit auf die bestehende
Vorschrift hingennesen , wornach die Namen der ueu
gewählten , sowie der aus irgend einem Grund aus¬
tretenden Gemeinderatsmitglieder dem Oberamt an-
zuzcigeu sind.

Die Anzeige der ucugewähltcn Gemeindcratsmit-
glicder hat erst nach Ablauf der in Art . 12 des
Gesetzes vom 6. Juli 1849 bestimmten achttägigen
Frist zu geschehen und es ist dabei von dem Orts-
Vorsteher zu bemerken , daß weder gegen das Wahl¬
verfahren , noch gegen die Person des Gewühlten
gesetzliche Einwendungen bekannt seien.

Z)en 14 . Dez . 1890.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Sdienste.
Uhr : Predigt;
(Söhne .)

Nagold.  An die Ortsvorstehsr,
die Fleischschan betreffend.

Unter Bezugnahme aus Ziff . 2 und 3 des Mi¬
nisterialerlasses vom 29 . Dez . 1886 , betreffend die
Führung von Fleischschanregistern , (Amtsblatt S . 45 ),
werden die Ortsvorstehcr daran erinnert , daß ans
den 31 . Dez . jeden Jahres die Fleischschauregister
den Schultheißenämtern zur Prüfung und von diesen
dem Oberamt spätestens bis zum 20 . Januar vor¬
zulegen sind.

Den 15 . Dez . 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.  An die Ortsvorsteher,
betreffend die Benützung der öffentlichen Straßen.

Das Oberamt hat neuerdings d' e Wahrnehmung
gemacht , daß Bauholz auf einzelnen Straßen des
Bezirks geschleift wurde , ohne daß von den Polizei¬
behörden hiegegen wäre vvrgegangen worden.

Die Ortsvorsteher werden ans Z 3 der K. Ver¬
ordnung vom 6. Juli 1873 , betreffend die Benütz¬
ung öffentlicher Straßen und ihrer Zubehörden,
(Regbl . S . 295 ) mit dem Auftrag hingewiesen , die
Übertretungen der vorbenannten Art mit aller Strenge
abzurügen . (§ 366 Ziff . 10 , St .-G .-B .)

Die Landjägermannschaft hat den Auftrag , bei
Wahrnehmung bezüglicher Ordnungswidrigkeiten un¬
verzüglich Anzeige zu erstatten.

Den 15 . Dez . 1890.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Nagold.  Bekanntmachung.
Im Stalle des Zachäus Zink  in Oberthalheim

ist die Maul - und Klauenseuche erloschen.
Den 13. Dez . 1890.

K. Oberamt . Amtm . Marquart.

» Nagold.
> Die Ortsarmenbehörde hat in heutiger Sitzung ^

beschlossen, auch Heuer wieder die

Meujahrswunsch-
Gntheöungskarten

einzusühren.
Wer eine Karte im Preis von mindestens

1 ^ bei der Armenpflege (Stadtpsleger Kapp)
entnimmt , von dem wird - angenommen , daß er
aus diese Weise seine Gratulation darbringt und
ebenso seinerseits ans Besuche und Kartenzu-
sendnngen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem
Anfügen ein , daß die Liste der Teilnehmer noch
zeitlich vor dem Jahresschluß im Gesellschafter
bekannt gegeben und daß der Ertrag der Karten
unter die verschämten Hansarmen verteilt wird.

Den 10 . Dez . 1890.
Die Vorstände der Ortsarmenbehörde.

Schott . Brodbeck.

Die erledigte Reallehrstclle in Herren berg  wurde dem
Rcallehrcr Kleinfelder  in Baiersbronn übertragen.

Gcrges -Weuig êiLen.
Deutsches Reich.

N Gültlingen , 14. Dez . Zu seinem Schrecken
entdeckte am gestrigen Tage ein hiesiger Bürger im
Walde an der Straße nach Wildberg einen Fremden
in erhängtem Zustande an einem Tännchen . Der
Strang war hiebei so niedrig angebracht , daß der
Verstorbene zur Ausführung seiner That auf seinem
Reisestock noch knieen mußte . Nach erfolgter Anzeige
bei dem hiesigen Schultheißenamt erfolgte dessen
Abnahme unter Aufficht des Landjägers Mohr von
Wildberg und des Gemeinderats Ernst von hier.
Die ausgefundenen Papiere ergaben , daß der Un¬
glückliche Steinhauer L. aus Haiterbach war . Ein
hiesiger Veterane erkannte denselben außerdem noch
als einen Kriegskameraden von 1866 und 70 her.
Außer seinem Reisepaß wurden noch Zeugnisse von
seinen Geschäftsgebern , die sämtlich gut lauteten , und
2 Postscheine über eingezahlte Gelder an seine Frau
und seinen Bruder bei ihm vorgefunden . Was den
körperlich noch kräftigen Mann zu seinem unheilvollen
Schritt getricoen hat , entzieht sich vorerst noch jeder

Beurteilung . Die Zeit , die er hing , mag etwa
10 — 14 Tage betragen , sein Körper war nämlich
bereits vom Wild und von den Vögeln angefressen.

^ Ueberberg,  13 . Dez . Seit Beginn dieses
Monats wütet die Halsbräune unter der Kinder¬
welt in unserer Gemeinde in schrecklicher Weise und
fordert furchtbar viel Opfer . Fast jeden Tag trägt
man die Leiche eines Kindes hinauf auf den Fried¬
hof. Einzelne Familien wurden besonders schwer
heimgesucht. Jakob Seid , Bauer in Zumweiler,
verlor in der vergangenen Woche von seinen 6
kräftigen Knaben 4 im Alter von Hz, 3, 4 und 6
Jahren . Johann Georg Frey , Bauer von Hesel¬
bronn , verlor ebenfalls nacheinander 3 Kinder im
Alter von ffr , 4 und 9 Jahren . Allen Eltern ist
bang im Hinblick auf ihre Lieblinge und allen graut
vor der fürchterlichen Krankheit.

Calw.  Die Petition an den Deutschen Reichs¬
tag gegen die Zulassung der Jesuiten ist heute mit
650 Unterschriften aus der Stadt Calw an die Lan¬
dessammelstelle in Stuttgart abgegangen.

r e i t e n b e r g, 12. Dez . Daß es in Würt¬
temberg auch noch Gemeinden giebt , die die Ver¬
dienste ihrer Volksschullehrer zu schätzen wissen, zeigt
das Vorgehen unserer Gemeinde , die ihrem Amts-
verweser als Anerkennung treuer Dienstleistung sage
300 ^ spendete . Ehre einer derartigen Gemeinde.

Freudenstadt,  12 . Dezbr . Gestern wurde
hier das 25jährige Dienstjubiläum der beiden Ober¬
lehrer Hornberger und Schweikhardt begangen . Die¬
selben wirken hier seit 25 Jahren in ständigem Dienst,
nachdem sie zuvor schon 13 Jahre lang als Lehr-
gshilfen und Unterlehrer hier thätig gewesen waren.
Die Stadtgemeinde ließ jedem der Jubilare durch den
Stadtvorstand ein Ehrengeschenk , bestehend in einer
goldenen Remontoir -llhr , überreichen . Abends fand
unter Teilnahme der ganzen Bürgerschaft eine fest¬
liche Vereinigung im Hotel Waideck statt.

Tübingen,  11 . Dez . Die Petition für Auf¬
hebung der Jesuilenausweisung ist dem Vernehmen
nach von 3 Mitgliedern der hiesigen kathol .-theol.
Fakultät unterzeichnet worden . Die Petition gegen
die Jesuiten wird stark unterschrieben.

Stuttgart,  12 . Dez . Bei Sr . Maj . dem
König hat sich seit einigen Tagen ein Katarrh der
oberen Luftwege entwickelt , welcher glücklicherweise
seither ohne Fieber verläuft , so daß eine baldige
Wiederherstellung zu hoffen ist.

Vorläufige Ergebnisse der Volkszählung:
Bopfingen 1612 , Bothnang 2378 , Böckingen 4198,
Echterdingen 1862 , Feuerbach 5940 , Friedrichs¬
hafen 3255 , Gerstetten 2476 , Großbottwar 2214 ,
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Langenau 3771 , Laupheim 4552 , Leutkirch 3155,
Marbach 2312 , Mengen 2490 , Wössingen 3611,
Murrhardt 4201 , Niederstetten 2175 , Nordheim
1369 , Plieningen 2455 , Scheer 1115 , Urach 4264,
Waldsee 2838 , Wangen (OA . Cannstatt ) 2371,
Wangen im Allgäu 3108.

Nach der Volkszählung ist die größte deutsche
Stadt nächst Berlin Hamburg , es zählt mit St.
Pauli und den Vororten 670 000 Einwohner , dann
folgen Leipzig mit 353 000 , München mit 345 000,
Breslau mit 334 000 , Köln mit 282 537 , Dresden
mit 276 000 , Magdeburg mit 202 000 Seelen.
Von den Städten , welche zwischen 200000 und
100 000 Einwohnern zählen , sind die Ergebnisse
noch nicht vollständig bekannt . An der Spitze steht
Frankfurt a. M . mit 179 666 , dann Hannover mit
163 100 , Königsberg 161 159 , Düsseldorf 146 000,
Altona 144 636 . Nürnberg 144 240,  Stuttgart
139 659,  Chemnitz 128 855,  Elberfeld 125 830,
Straßburg 123 566,  Barmen 116 192,  Stettin
116 000 , Krefeld 105 000 , Braunschweig 100 883.
Halle 100 131 Einwohner.

Wörishofen.  Gegenwärtig weilt der Groß¬
vezier von Persien  in Begleitung seines Bruders
hier , um bei Pfarrer Kneipp  eine Kur durchzuma¬
chen. Anfangs der letzten Woche traf er von Wien
hier ein , um den , wie man sieht , bereits weltbe¬
rühmten Wasserdoktor wegen eines eigentümlichen
Augenleidens (Wärmereiz im Augenkörper ) zu kon¬
sultieren . Obwohl die Behandlung nur wenige
Tage währt , fühlt sich der Patient bereits auf dem
Wege der Besserung.

Leipzig,  9 . Dez . Die 450jährige Jubelfeier
der Buchdruckerkunst,  welche in diesem Jahre
allerorten in Deutschland festlich begangen wurde,
hat aus den Kreisen der Buchgewerbe heraus den
Vorschlag entstehen lassen , die Buchdruckerkunst und
ihre 3 großen Erfinder und Förderer — Johannes
Gutenberg , den Erfinder der Buchdruckerkunst , Alois
Senefelder , den Erfinder des Steindrucks und Fried¬
rich König , den Erfinder der Schnellpresse — durch
ein großes deutsches Ehrendenkmal am Hauptsitze
der deutschen Buchgewerbe in Leipzig , zu verherr¬
lichen und zu dem Zwecke unter den Angehörigen
der Buch - und Papiergewerbe eine bescheidene allge¬
meine Ehrenstcuer unter dem Namen „Gutenberg¬
pfennig " auszuschreiben . Diese nationale Ehrensache
hat jetzt ein Ausschuß in die Hand genommen , dem
hohe Reichs - und Staatsbeamte , wie Vertreter der
deutschen Schriftstellerwelt und fast aller deutschen
Vereinigungen der Buch - u. Druckgewerbe angehören.

Aus Hamburg  meldet man den M . N . N . :
Der Dampfer Nepaul , vom Orient kommend , ist
gescheitert und ging vor Plymouth unter . Die ver¬
sicherte Ladung im Werte von 40 Millionen Mark
(? ) ist verloren.

Berlin,  10 . Dez . Der Kaiser hält , wie der
„Reichsbote " mittcilt , jetzt im Neuen Palais „pä¬
dagogische " Abende ab . Das Blatt bemerkt : „ Schon
als er noch Prinz Wilhelm war , bildeten diese Ge¬
sprächsabende , zu denen Teilnehmer aus allen Ständen
und Richtungen gezogen wurden , eine stehende Ge-
flogenheit"

Die Rede Kaiser Wilhelms  zur Schulfrage
wird von allen ernsten französischen Zeitungen fort¬
dauernd erörtert , und der Gesamteindruck ist durchaus
günstig , ja sogar günstig im höchsten Grade . Zwar
sind die Kriegsbefürchtungen , die man in Paris an
den Regierungsantritt des Kaisers knüpfte , schon
längst hinfällig geworden , seit der Kaiser auf mehr
als einem Gebiete e ne solche friedliche Reformthä-
tigkeit entfallet hat , daß selbst der Voreingenommenste
den Argwohn zurückweiseu mußte , als ob er im
Endzweck doch nur kriegerische Ziele verfolge . Kaiser
Wilhelm hat sich in den letzten Jahren ganz anders
herausgebildet , als die Franzosen ihn sich vorgestellt
hatten . Weite Kreise haben aber rasch seine persön¬
liche Eigenart , sein unabhängiges Denken , das kühne
Ueberschreilen gewohnter Bahnen erkannt , was noch
bemerkenswerter ist, auch anerkannt . Die letzte Rede
kann nur dazu beitragen , das persönliche Ansehen,
das sich der Kaiser bei den widerwilligen Franzosen
errungen hat,  zu stärken und zu befestigen. Der
deutsche Kaiser ist heute die interessanteste Persön¬
lichkeit Europa s , so schreiben „Pariser Journale"
ganz offen . Es kommt nun noch hinzu , daß die
Schultragc zur Zeit Frankreich ebenso bewegt , wie
Deutschland , und daß die große Mehrheit der Fran¬

zosen den Standpunkt des Kaisers aus wirklicher
Ueberzeugung teilt.

Berlin,  9 . Dez . Der Reichskanzler hat heute
im Reichstag offiziell bestätigt , daß für Heereszwecke
keine neuen Forderungen erhoben werden sollen.
Alle Parteien werden diese Erklärung sicherlich mit
Freuden begrüßen ; die Zukunstspläne des ehemaligen
Kriegsministers v. Vcrdy du Vernois scheinen damit
für eine Reihe von Jahren zurückgestellt zu sein.

Deutscher Reichstag . In der Mittwochssitzuug
wurde die Helgolandsvorlage in der Geiamtabstimmung an¬
genommen , und dann die Etatsbcratnng fortgesetzt . Abg.
Graf Behr (freikons.) fragte , ob die Reichsrcgicrung wirklich
neue Wege in der Zollpolitik einzuschlagcn beabsichtige.
Redner hielt das angesichts des vorliegenden Etats für un¬
möglich. Abg . Windthorst wünschte ebenfalls , es möchte
kein neuer Knrs in der Zollpolitik begonnen werden , da die
heutigen Zölle für Deutschland nicht zu entbehren seien.
Redner tritt dann dem abfälligen früheren Urteil des Abg.
Richter über die Alters - und Invalidenversicherung entgegen,
von der er sich sehr viel verspricht . Im Etat müsse die
unbedingteste Sparsamkeit herrschen , neue Stenern dürften
in keinem Falle bewilligt werden . Abg . von Frege jkv" l-)
hofft ebenfalls , die Reichsregierung werde nicht an den Ge-
treidezöllcn rütteln , die für die deutsche Landwirtschaft Le¬
bensbedingung seien. Abg . Szipin (natlib .) wird die not¬
wendigen Forderungen bewilligen , ermahnt aber zur Vorsicht
bei den Ausgaben , da es zweifelhaft sei, daß die Einnahmen
immer in gleicher Höhe kommen würden . Abg . Meckert
(freis .) beklagt sich über das gestrige Auftreten des Reichs¬
kanzlers gegen den Abg . Richter , weil Letzterer über die
schwebenden deutsch-österreichischen Handelsvertragsverhand-
luugen gesprochen habe . Reichskanzler von Caprivi , Richters
Rede sei nicht zeitgemäß gewesen, da man in Wien bereits
Ermäßigungen der deutschen Getreidezölle ohne Gegenleistun¬
gen verlangt habe.

Deutscher Reichstag. (Donnerstagssitzung .) Die
erste Etatsberatung wird fortgesetzt. Abg . Bebel (Soz .)
fordert die Beseitigung der Lebcnsmittelzölle , von welchen
die ländlichen Arbeiter gar keinen Nutzen hätten , das zeige
ja der starke Fortzng nach den Städten . Auf dem platten
Lande herrsche vielfach großes Arbeitcrelend , manche Guts¬
besitzer gäben für Schweincställen mehr Geld aus , als für
Arbeiterwohnungen . In diesem Zustand liege die Gewähr
für den Erfolg der Sozialdemokratie auf dem Lande . Man
solle doch nicht immer von Religion reden . Auch in streng¬
religiösen Kreisen passierten genug unsaubere Geschichten. Von
den Zöllen hätten nur die Besitzenden Vorteil , die Arbeiter
müßten die Lasten tragen . Die Sozialdemokratie denke nicht
an Gewalt , sic werte auch so siegen. Abg . Windthorst (Ctr .)
hofft , daß die Arbeiter anerkennen würden , daß die Sozial¬
reform mehr wert sei, als alle sozialistischen Phrasen , hinter
welchem gar nichts stecke. Wenn Einzelne von gesellschaft¬
lichen Vorrechten Mißbrauch machte» , so sei doch nicht die
ganze Gesellschaft dafür verantwortlich . Ein Mensch , der
nicht an Gott glaube , sinke zum Tier herab . Kirche und
Staat müßten gemeinsam die Sozialdemokratie bekämpfen,
und der Rohheit und dem Uebermut der Massen steuern.
Die landwirtschaftlichen Zöllen könnten heute nicht aufgeho¬
ben werden , davon würden gerade die ländlichen Arbeiter
den größten Schaden haben . Die Herren Sozialdemokraten
möchten nur aufs Land gehen , da würden sie die Wahrheit
chon zu hören bekommen. Abg . Bambergcr ( ireis.) geht

ausführlich auf die deutsch-österreichischen Handelsvertrags-
Verhandlungen ein und bekämpft dann die Kolonialpolitik.
Redner bemerkt zum Schluß unter großer Heiterkeit , Herr
Windthorst sei derartig Kolonialschwärmer geworden , daß
die erste deutsche Lokomotive in Ostafrika eigentlich den
Namen „Windthorst " erhalten müsse. Reichskanzler von
Eapcivi bemerkt einer Aeußernng des Abg . Bambergcr ge¬
genüber , es wäre wirklich besser gewesen, wenn die schwe¬
benden Handelsvertragtzverhandlungcn mit Wien hier nicht
berührt worden wären.

Berlin.  12 . Dez . Der Reichstag nahm in
erster und zweiter Lesung den deutsch-türkischen Han¬
delsvertrag an . Es folgt die erste Lesung der Zuk-
kersteuer-Vorlage . Die Vorlage wird an eine Kom¬
mission verwiesen . In der Nachmittags 4 Uhr be¬
gonnenen weiteren Sitzung wurde in dritter Lesung
der deutsch-türkische Handelsvertrag angenommen.

Der Hilfskassenkongreß beschloß eine Adresse
an Koch , dem namens der 600000 Mitglieder
ür seine ünermüdlichcn Forschungen zum Wohie

der Menschheit Dank gesagt und weiterer Eifolg
gewünscht wird.

Clausthal,  11 . Dez . Zum 47 . Geburtstage
Kochs legte die Stadt Fiaggcnschmuck an . Das
Geburtshaus Kochs war reich geschmückt. Abends
ist großer Festkommers.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  10 . Dez . Billroth erklärte heute , daß

er bei 3 Patienten die Koch'schc Behandlung wegen
gefahrdrohender Erscheinungen einstellen mußte . Bei
3 anderen trat trotz der bis zu 5 Centigramm ge-
teigerten Einspritzung keine Reaktion ein.

Wien,  11 . Dez . Der hier weilende deutsche
Reichstagsabgeordnete Böcke! erließ einen Aufruf an
die österreischen Antisemiten , in welchem er zur Einig¬
keit mahnt.

Frankreich.
Paris,  11 . Dez . Eine Anzahl religiöser Kör¬

perschaften beschloß, ihre Güter in Frankreich zu ver¬
kaufen und auszuwandern . So gehen die Trappjsten
nach der Schweiz , die Carthäuser nach Deutschland,
die Brüder von St . Vincent de Paul nach Holland.

Italien.
Am Mittwoch hat in N o m die feierliche Eröff¬

nung des Parlaments durch den König stattgefunden.
Der König begrüßte in der Thronrede mit Freude
und Vertrauen die von der Nation neu erwählte
Kammer . Die Hauptpunkte der Thronrede , die sehr
beifällig ausgenommen wurde , decken sie vollkommen
mit der Programmrede , die der Ministerpräsident
Crispi neulich in Turin gehalten hat.

Rom,  11 . Dez . Im Franziskanerkloster Spedo
bei Narni wurden 8 Mönche ermordet aufgefunden.
Die Mörder , sowie die Ursache der Blutthat sind
unbekannt.

Belgien.
Brüssel,  12 . Dez . Aus London wird gemeldet:

Parnell wurde gestern abend von der gesamten Be¬
völkerung von Cork enthusiastisch empfangen ; er er¬
klärte , vom Hotel aus zur Menge sprechend , mit
Corks Hilfe hoffe er alles ducchzusetzen. Die Ir¬
länder würden nichts verlieren , wenn sie ihm folgen.
Mir Gladstones Homerulebill würden sie die Tyrannei
und die Pächter -Ausweisung genau wie heute haben.

Brüssel,  9 . Dez . Die angeblich gestohlenen
750 000 Frcs . Wertpapiere haben sich gefunden;
dieselben sind nicht gestohlen , sondern lediglich in
einer falschen Richtung weiter befördert worden.

Rußland.
Petersburg,  10 . Dez . Die letzten aus der

„Krim " eingelangten Nachrichten über den Zustand
des Großfürsten Nikolaus  konstatieren , daß die
Aerzte die Geisteskrankheit desselben übereinstimmend
als unheilbar bezeichnen . Der Großfürst , dessen
Gemütszustand ein ruhiger ist , erkennt keine Person
seiner Umgebung , ausgenommen seine gegenwärtig
in der „Krim " weilende Tochter , die Baronin Niko-
lajeff , deren Person ihm in manchen Augenblickeir
bekannt zu sein scheint.

Handel Verkehr.
Nagold,  11 . Dez . (Marktbericht .) Der diesjäh¬

rige WeihnachtLmarkt zeigte in alle » Teilen eine starke Fre¬
quenz. Auf der Fruckmchranue entwickelte sich schon frühe
ein reges Leben , dieselbe halte sich schon lauge keines so
starken Besuchs mehr zu erfreue ». Der Handel ging bei gu¬
ten Preisen flott . Verkauft wurden 553 Ztr . 32 Pfd . mit
einem Gesammterlös von 4106 15 î. Auch der Flachs-
markt war gut besucht. Die Zufuhren auf den Viehmarkt
waren ganz vedentend und wurden viele Abschlüsse gemacht.
Die Preise konnten ihre frühere Höhe nicht halten , uament-
lich bei den S chweincn war der Rückgang stark.
Es wurden: zngeführt: verkauft: erlöst:

Ochsen 140 Paar 50 Paar 40217,15
Kühe 143 St. 48 St. l0370 — ..

Kaldeln 89 „ 44 ,. 6540 — „
Schmalvich 54 „ 13 „ 1131 — „
Läuferichweine 279 „ 213 „ 3704 -
Saugschweine 1- 8 ,. 115 „ 2124 — „

V4e 86,15
Auf dem Krämermarkt endlich war ebenfalls viel Leben

und wurde in allen Teilen viel umgesetzt , so daß die Ver¬
käufer auf einmal einen Markt hatten den sic loben konnten.

Calw,  11 . Dez. Der gestrige Vieh markt  war mit
610 Stück Rindvieh und 51 Pferden befahren . Der Handel
war anfangs flau , gestaltete sich jedoch gegen den Schluß
sehr lebhaft . Die Preise waren ayer gedrückt und gingen
zurück. Höchst erlöster Preis für ein Paar Ochsen 12Ö0 ^ l.
Auf dem Schwcinemarkt wurde ebenfalls lebhast gehandelt,
Preise gegenüber dem letzten Markt gleichbleibcnd. — Flachs-
Handel und Tuchmarkt hatten großen Umsatz, 1 Pfd . schöner
Flachs kostete 1 20

Die bei Husten und Catarrhen  ärztlich zur
Anwendung empfohl . sockener Mneral-
j? L8lill6ll sind in allen Apotheken und Droguerien
st 85 zu kaufen.

Erhältlich m Nagold bei H . Lang , Conditor.

Der Verfasser der „Ernste Gedanken " , Obcrst-
lieutenaut a . D . von Egibst  zu Großenhain , wird in einer
Mitte Dezember erscheinenden Veröffentlichung „Weiteres"
zu seiner ersten Schrift sagen und wird demnächst in acht
vom 17. Januar 1891 ab wochcnweis auszngebendcn Druck¬
heften den Ausbau seiner ,Ernste Gedanken " darlcgcn . -
Den Verlag dieser 9 Veröffentlichungen , jede 1 Druckbogen
stark , hat das Bibliographisch « Bureau zu Berli»
übernommen . — Der Vertrieb findet sowohl durch dre Ge¬
schäftsstellen der Zeitungen , Zeitschrifteil rc., als auch durch
die Zeilungsspediteure und durch die Buchhandlungen statt.
Der Preis für die 9 Hefte , die getrennt nicht abgegeben
werden, ist Mk. 1,20.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . -
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchdruckerei.
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Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.
Nagold.

In hiesiger Stadt soll eine weitere

Hebamme
angestellt werden.

Bewerberinnen wollen sich innerhalb
8 Tagen melden.

Den 10 . Dez . 1890.
Stadtschultheißenamt.

. Brodbeck.

,/ Letzten Markt abends ging von der
Dost nach dem Bahnhof Nagold

eine gelbliche Jacke
AI verloren

und wolle solche von dem redlichen
Finder abgegeben werden in der

Expedition d . Bl.

Nagold.

- — ^ ging gestern
/verloren ' ! in der Nähe

— ^ der Eisbahn

bei Klingler u . Barthel
ein Portcmonais mit
ziemlichem Inhalt verloren

Der Finder wolle solches gegen Be¬
lohnung abgegen in der Exped . d. Bl.

Nagold.

Löffel aller Art,
in Silber , versilbert , Ncusilber und

Britannia
in sehr großer Auswahl

bei G. Kläger , Uhrmacher.
Nagold.

Feinste Eievnudeln,
„ Maeearoni,

empfiehlt billigst
Hermann Lnodel,

neben dem alten Kirchenplatz.

Nagold.

Schlafdivan , Sopha,
worunter auch gebrauchte,

Bettrösche
und Matrazen,

sovie alle in mein Fach einschlagende
Weihnachtsartikel empfiehlt billigst

Georg Hartmann,
Sattler und Tapezier.

Eine größere Partie setbslgezogencn
reinen Pfälzer Gebirgswein

zum Preis von 30 — 60 ^ die 100 Liter
versendet in Gebinden von 50 Liter an
aufwärts
Weinbergbes. U. Sellxvarxxvüläer,

8pr ^ er a . kk.
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

LUS allkiie und größte

kettleäerii -lLKer
versende ! zollfrei gegen Nachnahme

>^nichi unter 10 Pfund ) gute neue
Bcttfedern für 60 ^ das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 „
Prima Halbdauncn 1. 60 „ „

und 2
reiner Flaum nur 2 .50

und 3
Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5 °/a Rabatt.

Umtausch gestattet.
Prima Inleltstvff zu einem großen
Bett (Decke , Unterbett , Kissen und

Pfühl .)
zusammen f»r

Liebenzell, O . A . Calw.
Unterreichenbach,

Verdingung von Banarbeiten
zm»Umbau dcr Kirche» in Licbcnzclln. Unterrcichcubach.

Höherem Austrage zufolge sind für die bezeichneten Bauwesen nachstehende
Bauarbeiten und Lieferungen im Weg schriftlicher Submission zu vergeben.

Licbeuzell : Unterreichenbach:
1. Maurer - und Stcinhaucrarbeiten . . I5I00cM,  7993 ^ ,
2 . Cemcntarbeiten . 2 347 „ 1449 „
3 . Lieferung der Bausteine . 3 760 „ 2380 „
4 . Zimmerarbeiten . 5 500 „ 2350 „
5 . Schmiedarbeiten . 600 „ 488 „
6. Blitzableitung . 539 „ 458 „
7 . Flaschncrarbeitcn . 2150 „ 1000 „
8 . Schicferdcckerarbeiten . . „ 259 „

Kostenvoranschlag nebst Zeichnungen und Akkordsbcdiugungcn liegen in
dcr Kanzlei des Kameralamts in Hirsau zur Einsicht auf.

Auszüge aus dem Kostenvoranschlag und den Akkordsbedingungeu können
von dort zum Selbstkostenpreis bezogen werden.

Tüchtige und leistungsfähige Unternehmer werden hiemit zur Bewerbung
eingeladen.

Die Angebote auf die einzelnen Arbeiten sind in Prozenten der lieber-
schlagSpreisc ausgedrückt versiegelt , mit der Aufschrift : Angebot für den Umbau
der Kirche in Licbeuzell bezw. Uuteireichcnbach , längstens bis Samstag den
20 . Dezember d. I ., vormittags 12 Uhr beim Kameralamt Hirsau eiuzureichen.

Am gleichen Tage , iiaüimcktags 2 Uhr findet die Eröffnung derselben in
der Kameralamts -Kanzlci statt . Dcr Eröffnungsverhandlung können die Sub¬
mittenten anwohncn.

Unternehmer , welche den Unterzeichneten Stellen unbekannt sind , haben
ihren Augetoten Tüchtigkeits - und Bcrm6genszeugnisse neuesten Datums anzu-
sch ließen.

Dcr Zuschlag der einzelnen Arbeiten erfolgt innerhalb 4 Wochen vom
Tage dcr Eröffnung der Angebote an gerechnet.

Den 29 . November 1890.
K. Kameralamt Hirsau . K. Bezirksbauamt Calw.

Kemmel. Gekeler.

Geschäfts-Verlegungä- Empfehlung.
Unterzeichneter macht hiemit die ergebene Anzeige , daß

er sein vor 2 Jahren am hiesigen Platze gegründetes

Fabriklagcr in MLniLSelüksn
von der „ Emmingcr Straße " in das Haus des Herrn
Kaufmann Hermann Knödel verlegt hat.

Er empfiehlt seine anerkannt bebten Fabrikate für

alle Zwecke auss angelegentlichste

O . Richter , Nagold.

Nagold.

Weine WeinerchLs -AussteLl 'ung in

Kinderspiel-Waren
ist eröffnet und lade ich zu geneigtem Besuche sekundlichst ein.

Gart Wssomm.

Wiirttembergische Sparkasse in Stuttgart.
Umwandlung von Einlageschrinrn Lil . L . und V.

Die Inhaber von Einlagcscheinen Lit . C. (Rand uils rot, Nils sä,war;) und
D . (Rind grü») werden anfgefordert , dieselben zur kostenfreien Umwandlung in
die neuen Scheine L,t . E . (blau) hei der nächsten Agentur mir den etwa bereits
in ihren Händen befindlichen Scheinen Lit . E . zu übergeben.

Einleger , welche blos Scheine Lit . E . besitzen, werden von dieser Auf¬
forderung nicht betroffen.

Dcr erste Vorsteher OstortuK.

Nagold.

Erbsen,
Linsen,

Perlbohnen,
in gutkochender Ware emfichlt

SoriLSL » Xlloäol,
beim alten Kirchenplatz.

Nagold.
Mein

^ lliiutm»stbM HI
täglich mehr als bestes  unübertroffe¬
nes Kindernährmittel anerkannt , kann
allen Müttern nicht genug empfohlen
werden , selbst für kranke Kinder . Stets
frisch und billigst bei

S . Iiaus , Conditor.

Obcr -Waldach bei Pialzgrafenweiler.

Müller -Gesuch.
Ein mit guten Zeugnissen versehener

jüngerer Kundeu -Mülllr kann in >4
Tagen eintrcleu bei

Gottlob Burkhardt , Müllen

Ziehung 14 . Januar 1881.
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Nagold.

Zu Weihnachtsgeschenken paffend , empfehle ich alle Sorten

Lisch- »uh HilM-jiiMii
in reichhaltigster Auswahl ; » » »

lackierte und blanke Blechwaren,

ötNeeNklt jkdcr Größt Mid8°;ou,
Bettflafchen i» Ziim, KupferL «crzimil,
Kohlenbügeleisen , Coaksfnller re.

Lr»8l IiM, klÄ86kn6i-.

Ms- ^ rMW
' - «sE'

Bei Husten , Heiserkeit , katarrhalischen
Hals - und Brustbeschwerden haben sich
meine

Spitzwegerich-Honigbonbons
Wisch-Bonbons,

Malzextrakt-Bonbons,
in Paqueten ä 10 und 20

als Linderungsmittel stets vorzüglich
bewährt.

Hch. Gauß , Condikoe.
Nagold.

rienL Weillnavllteu
empfehle den verehrten „Hausfrauen"
von hier und Umgebung feinstes

km8tzrnM)
sowie alle Sorten

Kunstmehl
zu äußerst billigen  Preisen.

Karl Bernhardt , Mehlh.,
vorm . Chr . Schweiler.

Geschäfts -Empfehlung und
Niederlage -Eröffnung.

Das geehrte Publikum von Nagold und Umgebung mache ich ergebenst
darauf aufmerksam , daß ich bei Frau Walz,  Bürstenmachers Witwe , bei der
allen Kirche in Nagold  eine Niederlage eröffnet habe , welche gerne bereit ist.
alle in mein Fach einfchlagenden Artik l anzunehmen und abzuzeben , z. B.

Feilen , Raspeln , Bohrer und sonstigem Werkzeug.
Für gute , solide Arbeit werde ich jederzeit Sorge tragen und bitte um

fleißige Benützung dieicr günstigen Gelegenheit.
Hochachtungsvoll

Karl Schtienz, Fcilcnhancr,
Fr . Kromers  Nachfolger.

X n zp o 1 ck.

Jur WeiHuuchtsbäckerei
empfehle ich in frischer Ware:

Zitronat und Orangeat , Zitronen , Mandeln , Feigen,
gestoßenen Zucker , Sprengerlesmehl Nr . 0 , Zwetschgen und

Birnschnitze sowie sämtliche Gewürze.
Hermann Knödel,

bcini alten Kirchenplatz.

N t, a o l d.

Wintermäntel
(Jaquctte —Paletot - Dolman -Fa <?on ),

empfiehlt in großer Auswahl billig . Nichtvorrätiges schnellstens nach Wunsch

Wilhelm Kettter.

Nagold.

Meinem Warenlager habe ich

W8 VHWsUWM ^
beigefügt und empfehle solche gefälliger Abnahme.

_ Hintere Gasse.

N n x o l <1.

^inbkrspielwnren
aller Art , sowie große Auswahl in selbstverfcrtigten Holzpferden jeder
Größe , Wiegenpferde , Wagen A Fuhrwerke empfiehlt zu den billigsten

Preisen Iranz HuLckunst , Dreher.

kHirra "rlf dem Weihnachtstisch des schwäbischen
Hauses und eine Quelle bester Unterhaltung
und Belehrung ist die soeben erschienene:
Illustrierte

»e schichte von  W ürttemberg.
Herausgegeben von

Prof . Dr . Dürr , A. Klemm , Paul Lang , Richard Writbrecht,
Dr . Geiger , A . Landenbergcr

und anderen württembergischen Schriftstellern.
Neue bis ans die neueste Zeit vermehrte Au sgabe

mit ca. 700 Illustrationen und vielen Kunstbcilagcn.
Preis ungebunden Mk . 13 .— , elegant in Halbfrauz gebunden Mk . 15 .— . ,

—Zu bequemer Anschaffung
auch irr genau 30  Kesten ä 25  Wf . beziehbar.

Jedem vaterländisch gesinnten Württembcrger , der Wert darauf legt,
daß in seinem Hause der Kenntnis und Geschichte Schwabens , wie sie
sich von der Urzeit an bis aus unsere Tage gestaltet hat , ein gebüh¬
rendes Interesse zugewandt wird , sei das vorstehende einzig existierende
vollständige württembergischc Geschichtswcrk empfohlen.

Verlag-ks Süddeutsche» Uerlags Instituts in Stuttgart.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Nagold.
StandesamUlchr Anzeigen

Vom Monat November 189t).
Geborener

30. Okt . : Ernst August . S . des Göttlich
Thomas Holland , Tuchmachers.

1. Nov . : Maria Martha , T . des Wilhelm
Rauser,  Schuhmachers.

3. „ Christian Gottfried , S . des Joh.
Christian Seeg er,  Metzgers.

4 . „ Christian Albert , S . der ledigen
Dienstmagd M . B . Hemminger.

6. „ Maria Christiane , T . des Karl
Heinrich Lehre,  Roscnwirts.

7. „ Elisabeths , T . des Chr . Heinrich
Mayer,  Oekonoms.

19 . „ Karl Ernst , S . des Gottlob Fr.
Moser,  Bäckers jun.

28. „ Karl Christian , S des Johann
Martin Harr,  Taglöhners.
Getraut wurden,

20. „ Joh . Friedrich Lenk,  Bäcker und
Wirt hier , mit Pauline Luise
geb- Maier von Altensteig.

22 . „ Hermann Fricdich Knödel,  Uhr¬
macher hier , mit Johanna Rosine
geb. Schuon von hier.

27 . „ Johann Christian Wagner,
.Kleiderhändler dahier , mit Emma
geb. Bischer dahier.

Nagold.

Druckmakulatur
ist zu haben bei G . W . Zaiser.

Nagold.

! ! ttiill « » . ! !

schon von 50 Pf . an,
MM " in größter Auswahl —Wgl

bei G . Kläger , Uhrmacher.

IruchLpreife:
Nagold, den 11. Dez . 1890.

Neuer Dinkel 7 20 7 01 6 80
Weizen 10 — 9 80 9 60
Roggen 9 20 8 80 8 40
Gerste 8 80 8 38 8 —

Haber 7 20 7 03 6 80
Bohnen 7 30 6 95 6 50
Erbsen — — 10 — — —
Linsen -Gerste 7 30 7 07 6 80

Niktuilitu -Prkise:
1 Pfund Butter 75 — 80 ^
2 Eier 14— 15

Altensteig,  den 10 . Dez .. 1890.
^ vkli ^

Neuer Dinkel 7 50 7 31 7 —
Haber 7 50 7 — 6 70
Gerste 9 — 8 70 8 50
Bohnen 7 30 7 17 6 80
Weizen 10 20 10 16 9 60
Roggen 10 — 9 44 8 50
Linsen - 8 - -
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